
Die Taufe  
 
Irgendwas war anders, als er an diesem Morgen aufstand. 
Sein Kopf brummte und nicht nur als er gegen die Wand stieß. 
“Ich muss aufhören zu trinken” und holte sich Tabletten – 
eins , zwei, nein drei- mit viel Klarem hinunter.. 
Draußen tobte der Wind und in seinem Kopf brauste ein Orkan. 
In seinem Terminkalender stand „Taufe Huber“. 
Er hasste dieses Landleben . 
Wie ein Dieb schlich er sich aus dem Haus, stieg auf sein Rad  
(sein Auto hat er nach der letzten Panne nicht mehr repariert). 
Er fuhr quer Feld ein, 
zweimal musste er absteigen und nahm dabei jedes Mal einen Schluck aus dem 
Flachmann. 
Der Wind zerrte das Laub bereits von den Bäumen, obwohl der Sommer noch nicht einmal 
richtig begonnen hatte. 
Durch ein Weitertrinken versuchte er das Klirren in seinem Kopf zu bändigen. 
Mutter wollte dass ich die schönen Künste studiere,  
Ich hatte mich anders entschieden. 
Er fuhr weiter und nach wenigen Metern stürzte er -au!- und die Dose mit dem Weihrauch 
und der Tiegl mit dem Chrisam kollerten auf die Erde. 
Weswegen wollte der blöde Huber Bauer auch sein Kind daheim taufen lassen. 
Das Rind auf der Weide brüllte und das Brummen im Kopf brachte ihn fast um. 
Ich muss mit dem Saufen aufhören!! 
„Schau ..., das Paradies - der Garten Eden!“ 
So hat der Bischof die Gegend beschrieben. 
Und er hatte einfach yes gesagt   
Er erreichte den Hof. 
Das blasse, dickliche Kind wurde im gereicht und die Huberbäurin stolz: 
„Xund und Rund, nur der Rotz rinnt dauernd – oi- jetzt hat ihn der Herr Pfarrer auf seim 
Ärmel.“  
Gut, bringen wir es hinter uns.  
Sein Mund war trocken- aber der Flachmann musste jetzt in der Tasche bleiben. 
Der Sturm in seinem Kopf brauste. 
„Die Erd, die Erd brennt“ - schrie die senile Altbäurin -  
Spinnertes altes Weib - wie er das alles hasste. 
Er begann mit der Zeremonie und das Klirren wurde so laut dass er seine eigene Stimme 
nicht mehr hörte. 
Ich muss aufhören zu trinken. 
Gott was war das? –Wo kam das her?  
eine silberne Scheibe verdunkelte seinen Blick nach oben. 
Verzweifelt suchte er einen Blick des Verständnisses in den Augen der einfachen Leute zu 
erhaschen.  
Aber niemand sah ihn an oder schien irgendetwas wahrzunehmen. 
Es waren also keine weißen Mäuse - sondern ein Ufo. 
Der Arzt hatte weiße Mäuse versprochen, nicht riesige silberne Scheiben. 
Ich trinke keinen Schluck mehr. Nie wieder.  
So fühlt sich das also an - das Dilirium 
 
“Pfarrer während einer Taufe vor versammelter Gemeinde spurlos verschwunden” 
( Hintertupfinger Tagblatt, am Tag danach) 
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